
SPORT 53
._", ...,_. ,"..

:: , . ...

.'

1"-

~~~

IIi

."

'i~

~~

27. CROISIÈRE BLANCH E

Rund 30 Schweizer Motorradfahrer; nicht wenige aus der
Deutschschweiz, haben sich ins Abenteuer der
traditione//en Schnee-Rallye in den Hautes-Alpes der
Provence gewagt fine frfahrung der besonderen Art, wie
man sie hier zu Lande kaum mehr machen kann.

der provenzalischen Hochalpen
hinterlassen haben. Das liegt gewiss
auch daran, dass den 400 Teilneh-
menden von den Organisatoren gut
betreut und auf die Finger geschaut
wurde. Überhaupt war die Organi-
sation top: professionell, aber un-
kompliziert. Insgesamt waren 123
Freiwillige im Einsatz, um diese 27.
Croisière Blanche zu ermôglichen.
Die Naturschutzorganisationen

Text und Bilder Roland Keller

D ie Wùdnis der weiten Taler von
Champsaur und Valgaudemar

wird kaum. so scheint es, unter der
Schnee- Rallye Croisière Blanche lei-
den. Schon bald werden die Spuren
verschwunden sein, welche die 4x4-
Allradfahrzeuge, die Quads und die
Motorrader - es ist die grôsste Rallye
dieser Art in Europa - auf den Wegen

(Mountain Wlldemess, der franzô-
sische Alpenclub und die GeseIl-
schaft rom Schutz der alpinen Na-
tUf) hatten ihre Rechte geltend ge-
macht und sich dabei auf eine Ver-
ordnung des Umweltministeriums
aus demJahr 1991 berufen, das den
Einsatz von Fahrzeugen in der Na-
tur regelt. Letztendlich aber erteilte
der Statthalter des Departements
Hautes-Alpes die Bewilligung rur

1 Noch sind diessr Neuenburger und
sein Motonad in bestem Zustand. . .
2 Die SUfgesteHte Clique der Romands,
d81Unter Parick ~O» Aebi (kniend)

die Durchführung des Anlasses.
Yom 27. bis 30. Januar wurde die
kleine Wmtersportstation Orcières-
Merlette von den Rallye- Teilneh-
mern besetzt gehalten. ..



Buchst~blich in letzter Minute -
auf Grund des zuletzt gefallenen
Schnees - wurden auf Alpwegen

drei je rond hundert Kilometer
lange Parcours ausgesteckt. Das Ge-
biet so gross wie der Kanton Waadt.
Die blaue Strecke halte ihren Start
in Merlette, eine in Saint-
Jean/Saint-Nicolas (Runde rot), die
dritte in Anœlle (Runde schwarz).
Mit dem Schwierigkeitsgrad hatten
die Farben natürlich nichts zu tun.
Der Wettkampf der Croisière
Blanche iihnelt eiDer Enduro mit
drei Sonderprüfungen im Schnee
ohne Überführungen. Die Fahrer
wechseln sich in der Bewâ1tigung
der drei Pisten ab. Einschreibe-
gebühr: 295 Euro.

zum Obligatorium geworden ist die
Croisière Blanche für den Chaux-
de-FonnierYann Garino. Hier tankt
er neue Energie. «lch ware nicht ta-
big, irn Sand eiDer Paris-Dakar zu
fahren. Das ist viel zu schwierig.
Aber hier habe ich den Plausch..,
rü-umt der Motorrad- und Autofahr-
lehrer ein.

Mengen lag. Patrick Aebi. genannt
Kiko, früher drei Mai Schweizer
Memer auf der Rundstrecke, bat
sich inzwischen yom Biken im
Schnee verzaubern lassen. «Das ist
hiirter zu fahren ais im Sand. Man
muss mehr Gewicht aufs Hinterrad
verlagern, um das Motorrad kon-
trollieren zu kônnen», erkliirt Aebi
anlasslich des Abendessens in der
Kantine, eingerichtet in ciller Ba-
racke oberhaIb von Pont - Peyron.

Sie kehren stets wieder
Für die Mitglieder des Toffclubs
Sense bedeutet das legendare
franzosische Rennen auch fin ein-
zigartiger 1'reffpunkt. ln den
heikelsten Passagen, wo sich die
Vierrâdrigen und die Motorrader
begegnen, herrscht fine grosse Soli-
daritat. Wenn das Roadbook nicht
mehr zu gebrauchen, die vorgese-
henen Wege nicht befahrbar sind,
muss man improvisieren. Gleich
wie den Senselern geht es dem CET-
(Cross, Enduro, nialJClub Muttenz,
welcher die Schnee-Rallye aIIjiihr-
lich auf dem Programm bat. Wers
mal versucht bat, kehrt immer wie-
der zurück.

ch nicht genug davon. Auch wenn
man sich nach einigen Teilnahmen
nicht mehr in den Spuren verllert.
bleibt die Croisière Blanche ein
Traumrennen. MaI schauen, ob mir
meine Frau erlaubt, wiederzukom-
men.» Untel seinem angegrauten.
leicht angefrorenen Schnauz: «Die
Motorradfahrer sind die armen Ver-
wandten untel den Motorspordem.
Wir sind schon weniger verhiit-
schelt aIs die 4x4.»

Noch mehr Croisière-Erfahrung
kaon Marc Deforel aus Vuadens vor-
weisen: Er ist zum 21. MaI dabei. Die
Organisatoren haben den Fahrer
aus dem Greyerz sogar angestellt,
damit er sich um die Belange der
Fahrer kümmert. Gewissermassen

Nimmersatt
Jean- Daniel Charpié aus Le Locle ist
rom 5. Mal an der Croisière Blanche
dabei. Mit seinen beinahe 65 Jahren
ist er der iUteste Teilnehrner der
Schnee-Rallye. «Ich habe langst no-

Yom Schnee verzaubert
Nicht nUl für Hubert Brügger aus
Plasselb gestaltete sich der erste
Fahrtag eher mühsam. Die Sonne
schien, und der Pulverschnee W3re
perfekt gewesen fürs Skifahren,
scholl fast staubig-ieicht. Deshalb
waren aIle Piloten einig, dass es mit
dem Grip irgendwie haperte.«Man
kommt einfach nicht vorwarts. Man
muss ungiaublich viel Kraft aufwen-
den, um das Motorrad auf Kurs zu
halten», hielt der Freiburger fest.
Mit einer unerwarteten Erwarmung
war am zweiten Weltkampftag das
Welter schlechter geworden. Die
Fahrer konnten dadurch einen grif-
figeren, kompakteren Schnee ge-
niessen, der immer noch in rauen

Exploit
Bose Zungen werden behaupten.
diese Toffwanderung sei etwas fOr
Aufschneider. Wenn man dann aber
um 5 Uhr früh aufstehen und
100 km mit gefrorenem Gaskabel
durchstehen muss, wird die gemüt-
liche Ausfahrt zur echten Heraus-
forderung. Wers nicht glaubt. solls
selber probieren! .Gruppenbi/d der Deutschschweizer Croisière-Teilnehmer
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